


Wir sind organisiert für Klimagerechtigkeit. Wir schreiben 
und schreien, erinnern und planen. Weil unsere Zeit uns 
gehören soll, weil wir Netze der Solidarität spannen und 
dafür kämpfen, dass alle fossilen Energien im Boden 
bleiben – deshalb haben wir diesen Klima Kalender 
gemacht.

Er ist sowohl für frisch Politisierte als auch für alte 
Aktivismus-Hasen geeignet. Er soll vor allem dabei unter-
stützen, Alltag, Aktivismus und Urlaub unter einen Hut zu 
bekommen und dich mit Basics aus Bewegungsgeschichte, 
Theorie und Praxistipps rund um Klimagerechtigkeit 
versorgen. Organisiert für Klimagerechtigkeit – aus der 
Bewegung und für die Bewegung.

Zu den politischen Terminen in diesem Kalender:
Natürlich dürfen Hinweise auf historische Ereignisse und 
Gedenktage in einem politischen Kalender nicht fehlen. 
Damit trotzdem möglichst viel Platz für deine Wochenpla-
nung bleibt, haben wir uns aber entschieden, eine kleine 
(unvollständige) Auswahl abzudrucken und Erklärungen 
wegzulassen.

Wir freuen uns jederzeit über Kritik und Anregungen für 
weitere wichtige Termine oder Inhalte für die nächsten 
Ausgaben des Klima Kalenders. Schreib uns gerne eine 
Mail an klimakalender@riseup.net oder auf Instagram an 
@klima.kalender.

Stay organized!
Euer Klima Kalender Kollektiv



Was ist Vergesellschaftung?

Kurz gesagt bedeutet Vergesellschaftung, dass etwas 
von Privateigentum in Gemeineigentum überführt 
wird. Aus einer Fabrik in Privateigentum, die profit-
orientiert bewirtschaftet wird, wird eine Fabrik in 
Gemeineigentum, die demokratisch verwaltet und 
bedürfnisorientiert bewirtschaftet wird. Für solche 
Formen der Bewirtschaftung gibt es in der Geschichte 
zahlreiche Beispiele. Oft werden Formen von Gemein-
degut oder Gemeindevermögen auch “Allmende” 
genannt.

Natürlich wird viel darüber diskutiert, was genau unter 
Vergesellschaftung fällt. Diese Definition basiert auf 
dem Verständnis von Vergesellschaftung, das der 
Orga-Kreis der Vergesellschaftungskonferenz 2024 
erarbeitet hat:
Kernelemente von Vergesellschaftung sind a) Gemein-
eigentum, b) Demokratisieren und c) Bedürfnisorien-
tierung. Je nach Situation kann der Fokus in verschie-
denen Sektoren stärker auf dem einen oder anderen 
Aspekt liegen, doch letztlich gilt es, alle drei zu 
verwirklichen. Demnach heißt Vergesellschaften:

• Eine konkrete, praktische und erreichbare Utopie 
gelebter Solidarität für alle(s)

• Verteilung und Zugang zu Lebensgrundlagen 
demokratisieren

• Von Profit- zu Bedürfnisorientierung
• Eine global gerechte Umverteilung
• Ökologische Systeme nicht zerstören, sondern für 

sie als gemeinsame Lebensgrundlage sorgen
• Auf bestehenden emanzipatorische Bewegungen 

aufbauen und diese verbinden
• Vielfältige Praktiken, Strategien und Taktiken 

anwenden





WALD STATT ASPHALT

Der mit schachbrettartigen Wirtschaftswegen durchzoge-
nen Wald um das Werk muss aufgrund der Trockenheit 
ohnehin schon ums Überleben kämpfen. Jetzt soll er 
abgeholzt werden, um einen riesigen Parkplatz für Autos 
und Baumaschinen für die Erweiterung zu schaffen. Dabei 
müssten eigentlich klimaresiliente Wälder entstehen. 
Absurderweise war genau das eine der Auflagen für Tesla: 
in den angrenzenden Forsten sollte Tesla dafür sorgen, 
dass Mischwald entsteht. Diese Ausgleichsflächen mit den 
neue gepflanzten Bäumen fallen jetzt allerdings den 
Rodungen für die Erweiterung zum Opfer. Das ist auch 
kein Wunder, wurden doch die meisten Genehmigungen 
durch Missachtung der üblichen umweltpolitischen 
Verfahren erteilt.

FEMINISTISCHER ANTIFASCHISMUS STATT ELON MUSK

Elon Musk tritt zunehmend als Akteur der neuen Rechten 
auf, denn er verbreitet Verschwörungsideologien und 
anti-emanzipatorische, rassistische und andere rechte 
Inhalte. Zum Thema Migration verbreitete er auch State-
ments von Accounts, die der faschistischen AfD naheste-
hen. Das wäre nicht weiter schlimm, wenn er irgendein 
Wicht ohne Reichweite und Mittel wäre. Aber wenn der 
reichste Mensch der Welt Bewegungen und Parteien 
unterstützt, die unserer Idee von Gesellschaft diametral 
gegenüberstehen, ist das ein Problem.

DAS WERK VERHINDERN, MUSK STOPPEN

Die Idee einer weiteren riesigen Autoproduktionsanlage in 
Deutschland ist im Angesicht der Klimakatastrophe 
absurd. Lasst uns deshalb gemeinsam gegen den Ausbau 
des Teslas-Werks vorgehen, bevor die vermeintliche 
Alternative E-Autos zum realen Albtraum wird. Wir wollen 
die Erweiterung des Werks verhindern. Jeder Baum, der für 
Tesla fällt, ist einer zu viel und jeder Liter Wasser, der aus 
dem Boden entnommen wird eine Verschwendung.

Statt Fortsetzung des automobilen Kapitalismus mit 
grünem Gewand kämpfen wir für sein Ende!

Anmerkung: Dieser Text wurde Anfang 2024 geschrieben 
– wie die Lage in Grünheide ist, wenn du diesen Kalender 
in den Händen hältst, können wir noch nicht wissen. 
Sicher ist aber, dass der Widerstand gegen Musk und Tesla 
und für Klimagerechtigkeit weiter gegangen ist und weiter-
gehen wird.



Gastbeitrag vom Umweltinstitut München

SLAPPs steht für „Strategic Lawsuits against Public 
Participation” – strategische Klagen gegen öffentliche 
Beteiligung. Es geht also um eine rechtsmissbräuchliche 
Form von Klagen, mit denen Kritiker*innen eingeschüch-
tert werden und ihre Kritik aus der Öffentlichkeit verbannt 
werden soll. In der englischen Abkürzung wird die Wirkung 
solcher Klagen auf die Betroffenen deutlich: Der “slap” ist 
ein Schlag ins Gesicht, der einschüchtern soll.

Wer „ge-slapp-t“ wird, dem stehen oft hohe Anwaltskos-
ten, jahrelange Gerichtsprozesse und horrende Schadens-
ersatz-Zahlungen ins Haus. Betroffene werden mit halt-
losen Klagen überzogen, die ihre finanziellen und 
zeitlichen Ressourcen erschöpfen und sie psychologisch 
zermürben sollen. Die Beklagten sollen unter dem Druck 
einknicken und ihre kritischen Äußerungen zurückzuziehen 
– und selbst wer standhält, muss so viel Zeit und Geld in 
die Verteidigung vor Gericht investieren, dass die inhalt-
liche Arbeit unmöglich gemacht wird.

EIN ANGRIFF AUF RECHTSSTAATLICHKEIT UND DEMOKRATIE

Gleichzeitig sind SLAPPs auch ein sprichwörtlicher Schlag 
ins Gesicht von rechtsstaatlichen und demokratischen 
Prinzipien. Die Mächtigen und Reichen spannen die Justiz 
vor den Karren, um fragwürdige Geschäftspraktiken oder 
andere Missstände von den Augen der Öffentlichkeit 
fernzuhalten. Es soll nicht ein Unrecht richtiggestellt, 
sondern Gegner*innen und Personen, die kritisch berich-
ten, ein Maulkorb verpasst werden. Gerichte werden so 
unfreiwillig zu Handlangern von Unternehmen und mächti-
gen Lobbys, und Gerichtsprozesse ein Instrument, um die 
Angeklagten einzuschüchtern und ihre Kräfte und Mittel 
aufzuzehren.

SLAPPS - 
WIE EIN SCHLAG 
INS GESICHT
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LEICHTE BLUTUNG

STARKE BLUTUNG

EISPRUNG

UTERUS-/
UNTERLEIBSCHMERZEN



Hey! Ich bin dein Perioden-Tracker. Egal ob es um deinen 
Menstruationszyklus geht oder den deiner engsten 
Freund*innen - mit ein bisschen Bewusstsein für den 
Zyklus können wir unglaublich viel lernen - über Frucht-
barkeit, Mood-Swings, und die zyklische Natur, die in 
unserem Inneren und draußen wohnt. Ob Tag und Nacht, 
Jahreszeiten oder Wertstoffkreisläufe: Die wenigsten 
Dinge im Leben laufen auf einem Leistungsniveau immer 
gleich und die Erzählung vom ewigen Sommer ist ein 
Märchen der Ignoranten, die grenzenloses Wachstum 
propagieren. Da wundert es kaum, dass Bluten immer 
noch tabuisiert wird, Krämpfe mit Tabletten weggeballert 
werden und der Menstruationsurlaub erst langsam seinen 
Weg in die öffentliche Debatte findet. Und Binden und 
Tampons sind noch viel zu selten auf öffentlichen Toiletten 
verfügbar. Period Poverty is real, auch in Deutschland, vor 
allem unter Wohnungs- und Arbeitslosen. FLINTA* sind 
global überdurchschnittlich stark von Armut betroffen und 
das wird sich in der voranschreitenden Klimakrise ver-
schlimmern. Periodenarmut ist ein Teil der Armut, die wir 
bekämpfen, und die Achtung des Zyklus ein Teil unseres 
Respekts vor dem Planeten Erde - und aller badass Uteri 
natürlich!

PERIODENTRACKER
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1110
10.7.1976 Giftgasunfall in 
Seveso, Italien

11.7. Gedenktag für die Opfer 
des serbischen Genozids von 
Srebrenica 1995 in Bosnien
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161514
15.7.2021 Flutkatastrophe im 
Ahrtal

14.7.1789 Sturm auf die 
Bastille, Französische 
Revolution



KLEINES POLIT-ABC

ADAPTION
Anpassung an die Folgen der Klimaerhitzung

ANARCHIE
Hierarchielosigkeit, Abwesenheit von Herrschaft 

ANTIFA
Antifaschistische Gruppen und Organisierung, es gibt nicht 
„die Antifa“ 

AWARENESS
Konzept des achtsamen Umgangs miteinander, 
besonders in Hinblick auf Diskriminierung und 
diskriminierende Strukturen 

ANTIKAPITALISMUS
Entgegengesetzte Position zu kapitalistischen Ideen, 
radikale Kritik am Kapitalismus 

BIPOC
Black, Indigenous and People of Color, also Schwarze 
Menschen, Indigene Menschen und Personen of Color; 
politische Selbstbezeichnung, die sich gegen diskriminie-
rende Fremdbezeichnungen durch die weiße Dominanz-
gesellschaft wehrt; beschreibt keine biologische Eigen-
schaft, sondern eine bestimmte benachteiligte Position in 
der Gesellschaft im Kontext von Rassismus

BEZUGSGRUPPE
Für Aktionen, Demos etc.; kleine Gruppe an Menschen, die 
aufeinander achten und gemeinsam in Aktion gehen

CC (T) S
carbon capture(, transport) and storage; CO₂ wird aus der 
Luft genommen, komprimiert und an einen Speicherort 
transportiert, um dort unterirdisch in die Erde verpresst 
und gespeichert zu werden; umstrittenes Verfahren; 
siehe → Geo-Engineering



Inspiriert vom Center for Story-Based Strategy gibt es hier 
ein Anti Burnout Bingo für dich! 
Alleine oder mit einer Freund*in kannst du so checken, 
wie viel Zeit du für dich und dein Wohlbefinden in der 
letzten Woche genommen hast.

etwas schön 
hergerichtet

eine lang 
aufgeschobene 

Sache 
erledigt

Pflanzen beim 
Wachsen 

zugeschaut

eine Aufgabe 
wieder 

abgegeben

zum Spaß 
gelesen

Bäume umarmt den Booty 
geshaked

ein langes 
Gespräch 
mit einer 
Freund*in 
geführt

einen Tag 
ohne feste 
Termine 
gehabt

mich 
gelangweilt

meine 
Lieblings-
Musik gehört

ein leckeres 
Essen 

zubereitet

meinen Körper 
bewegt

einen 
Lachflash 
gehabt

Zeit in 
Gemeinschaft 
verbracht

Screentime 
reduziert

ANTI BURNOUT 
BINGO



HILFE HOLEN
Wenn du merkst, dass du mehr und vielleicht 
professionelle Hilfe brauchst, zögere nicht! 
Melde und informiere dich z.B. hier:

Psychologists for Future: 
beratung@psychologistsforfuture.org, 
psychologistsforfuture.org 

Telefonseelsorge (rund um die Uhr und auch über Chat 
erreichbar): 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222 

Info-Telefon Depression: 0800 3344533 

Out of Action, Emotional First Aid: 
outofaction.blackblogs.org 

Projekt „Zähne putzen“: aktivisti-retreat.org 

Artikel von Noah Sow: Activist-Burnout ist real! Ein Rat 
(und flame) für Schwarze Aktive und Aktive of Color 

Beratung und Unterstützung für Betroffene rechter, 
rassistischer und antisemitischer Gewalt: 
verband-brg.de/beratung 

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 08000 116 016 

Beratung, Gesundheitsförderung und Unterstützung für 
LGBTQIA*: rubicon e.V., rubicon-koeln.de 

Unterstützung für Betroffene digitaler Gewalt: HateAid, 
hateaid.org

Wir empfehlen auch die Bücher: 

Pleasure Activism von Adrienne Maree Brown

Nachhaltiger Aktivismus von Timo Luthmann

Rest is Resistance von Tricia Hersey



RAUM FÜR NOTIZEN
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